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Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich VerkündigungsblaU des Kgl . Revieramts Wildbad.

Anzeige - und Hlnterhattungsblntt für Wikdbnd und Wrngebung .
Der „ Wild Kader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abonnemts -Preis betrögt in hiesiger Stadt vrerteljiihr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtsbezirk Viertels, l ^ lS ^
außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Montag , den 9 . September 1895 .

Revier Wildbad .

Brennholz-Berkaus .
Am Donnerstag , den 19 . September

vormittags I I ' ' r Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Distrikt II Scheidholz der Hut Rollwasser :

Rm . : 23 Eichen , 26 Buchen , 10 Birken ,
und 428 Nadelholz - Ausschuß - Scbeiter
und Prügel ; 4 Eiten , 15 sonstiges
Laubholz und 194 Nadelholz - Anbruch -
b ° lz ,

aus Distrikt II Abt . 102 Vorderes Altloch :
1 Rm . tannene Reisprügel .

Ferner aus Distrikt II Oberer Eiberg
Abt . 85 Vorderer Langerwald :

Rm . 12 Buchen Ausscbuß - Scheiler und
Prügel , 17 Nadelholz -Scheiter , 78dto -
Ausschußscheiter und Prügel , 1 Buchen
und 71 Nadelholz - Anbruchholz , 97 Rm .
Nadelholz - Reisprügel und 140 Rm -
tannene Brennrinde .

Alle im Jahre

1865 geborene
werden zu einer Besprechung wegen Abhalt¬
ung ihres

30Mrigen Jubiläums
auf Montag , den 9 . Sept .

abends 8 Uhr
in das Gasthaus z . Sonne

freundlichst eingeladen .
Mehrere 1865er .

Eine bescheidene

Wohnung
bestehend in 3 Zimmer , Küche und Keller
für eine kleinere Familie sucht in der Nähe
des Bahnhofs zu mieten und erbietet Anträge

Papierfabrik Wildbad .

Mädchen -Gesuch .
Es wird für nach auswärts ein braves

tüchtiges Mädchen zu einem Kinde von 1 ' /s

Jahr gesucht . Zu melden
Villa Hirner .

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Chr . Batt .

Empfehle billigst

Harter 2 . 1iii/ ! iol
'
.

Schönes

Mlder-Kraut
ist stets zu haben bei

Chr . Batt .

Kndeil -Aitjtzc
in großer Auswahl

schön und billig empfiehlt
Fr . Schulmeister .

Rahmkäse
empfiehlt I . F . Gutbub .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Die Publikation der

Stadtpflegrechuung pro 1893 >94
und der

Ortsarmenpflegrechnung pro
1893194

findet am nächsten
Donnerstag , den 12 . d . Mts .

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus statt , wozu die Bürger¬
schaft eingeladen wird .

Den 9 . Sept . 1895 .
Stadtschultheißenamt :

Bahner .
Einen schönen neuen

lOiillm ' - ^ VriMii
hat zu verkaufen .

Wer ? sagt die Redaktion .
W i l d b a d .

Der Verkauf von

DmcnItoiiftlttmsWkiiDdtt
wird bis auf Weiteres fortgesetzt » nd besteht das große Lager aus

Damenmäntel , Herbst - , Sommer - u . Winter -Jacken , Capes etc .
und können solche wie bisher zu herabgesetzten Preisen abgegeben werden .

Ausnahmsweise billig wird eine Partie

8oiiiinei'-()1i0W mit 8piiMü
wegen vorgerückter Saison abgegeben .

Ml . Dentell
W i l d b a d .

a .Ilo^l -Xiltol' t» . Ivoiinlliou
> 11 ul VVoi > l8loi » 8:i » lO

sind eingetroffen und verkaufe ich , so lange noch Vorrat , zu den bereits offerierten Preisen .

fVoin- K 8f»oi >,o- iv :tt'1o> l
( in Lch

'WLrL - u . Zunt - Druck
werden billigst anAelertiAt in der Luclrdrnelcerei von



Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . A. Gutbub .

? rima Arauv tL6rn8 « L1
'
e

garantiert aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wir - ,

Prima weiße Stearinseise ,
„ transparente Schmierseife,

Soda eristatifierter in Säcken s, 100 Pfd .,
Talg lichter,

Stearinlichter nur Münzingssches Fabrikat ,
Salon- , Eis - oder Alabafterkerzen ,

Brillant ParaffinKerzen,
Stärke von Kernen , zum warmstärken,

„ , Reis acht engl. Marke Br-
lando u. Co . ,

, „ Reis von Hosmann und
feinste Crsmstärke ,

Ultramarin-Waschblau in Kugeln u . Pulver,
Wachs reines Landwachs,

Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in b« u . bs Pfd . zum kalt bestreichen
empfieblt billigst_ Chr . Pfau .

Eine hüvscbe Auswahl i »

Tuch u. Buckskin
habe ich immer am Lager wovon die Muster-
karte jedermann z » Diensten steht .

Außerdem Lager habe ich noch eine

Musterkarte in Tuch n . Buckskin
und allen möglichen Mantel und

Jäckenstoffe
enthaltend Hunderte von Muster . Sämt¬
liche Mnst >r könne » nach Bestellung inner¬
halb 2 Tagen bei mir abgeholt werden .

G . Riexinger.

LtzütlLuKtzr LiretLoubuulostz
II. Ziehung 19 . Seplbr 1895 u 2

kkeckelbueder Lir -eiitzudrrul .
Ziehung 8 . Oktober 1895 ü1

HiutlKurter tioliilvoioilllo8o
Ziehung 5 November 1895 u3

sind zn baren bei Carl Will ) . Bütt .

mit unzerbrechlichen Federn an welchen man
Zeit und Gld erspart empfiehlt billigst

G - Riexinger.
"Islimosisr

( -Lllkiiiverlvuuk knr Wilckback)

6 s6rol 8t 6iiitzi ' -
8 prucke 1-

80 Üawa 886 r -

liimoiuitje .

Vaullltz eto .
empfiehlt billigst uno wird auf Wunsch in's
Haus geliefert .
_ Chr. Bott , RatbauSgasse .

empfiehlt zu billigsten Preisen
khrtstt «» Psa«.

Kathreiuer
's Kneipp-

empfiehlt Chr . Batt.

8 3 üöistöilL k-ibülllfiLll. 3 MeMsfiOM .

lonäva tlntviörpen

varoelona

2/ess /« t a,s emr/FS
Larant/s ctsr Fc/itde/t

S -I6IN KLNtS

sinä
Orösstsr VoIiutL

gsZon llitre unä ka ts t» k von äulori
taten äse lle .wwäbtntsjüegö aneekannt .

Ilav veilavAL LevAvr 8 kadribat
mal beaclits '
Osbersciirist ' Vst. BkUgkU 8ültNS.
Ontsrscbrilt prüf . Dp . 6 . lavgvr .
volü tr.öltllNts »vglvn V/lrUsusstsIIunii l.vnüoii .
WW7 I^retsv .

Zad/'/^-^/sc/s/'/aAS t>s/ '

HINI6 !'
, Huuxtst . 104

Ltziutz ^ uoliustmuiiA !

uiobts bat sielt bisbor so sinlübrsw kön -
llOll wis 9020

'
iötreZ Niicktzill

SS bleibt äas voiiiÜAliobsts A6A6N ullö
Iwssktsw, wirkt mit Asraäeriu lruppirswäsr
Crukt uwä rottst clas vorbanäsus IIwAS -
risksr sobnsll uuä sieben äerurt aus , stass
Far ksins 8pur mslir äavou übriz bleibt .

Aan vsrlanAS nur rots Leute ! (6er -
mania ) Uuobsin , Lpsoialitat , rn 10, 25
unä 50 ; ru buben in LVIckfiuck bei

Part 'iVilli . Lott .

VoKolLutltzr :
LLULriEQLLIUW
HLULLLNISQ
D.ÜdL3 .MS2
Haksr ^ srils

empfiehlt_
Christ . Pfau .

8upWL -81r»iKeii,
„ Fuäelit ,

„ kübeltzL,
UakurOL « » ,

Lnorr 's 8uM6ütz1ü1rlAtzu ,
litzi«, 6vr8ttz, 8aAO

swMvblt 6 . I ^illäenberAei '.

HinpktzliluiiK .
Empfehle zur gefl , Ab¬

nahme alte
Rot-ckWeist-Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

MutHeLdruHt
AruHtgewebe ,

Verzinkte Waschscil,
Dunggabetn , Gartenhauen ,

Wechen ,
Schaufeln n . Spaten

mit und ohne Stiel
Drahtstiftenin allen Größen
empfiehl, dilliait Fr . Treiber .

Kerren -Anzüge ,
Wurschen -Anzüge ,
Knuben -AnZüge ,

sowie einzelne Hosen , von de» kleinsten Kna¬
benhosen dis zu der größten Manneshose sind
vorrätig und empfiehlt billigst.

G . Niexinger.

kut ^ - 8 vlktz !
Bestes , billigstes u . reinlichstes

Uuh mi L LeL
für alle Metallgegenstände , Küchengeschirre,
auch aus Glas , Porzelan , Holz u . s. w-,
sowie Spiegel und Fensterscheiben

L 10 Pfg . per St .
empfiehlt Carl Wilh Bott .

V 0 rIiÄLK -8 toM
in weist

per Meter ) ,
in schmal ) von l -, an

per Meter ) .
in breit ) v ° " 60 an

bis zu den feinsten empfiehlt
Frau Luise Bolz ,

Hauptslr. 130.

Jür Weisende und

Auswanderer .

MM

Oarl Willi . IZotl . LauMIr .
cons. Bez .- Agent der Red Star Linie ver-
mitielt Abschlüsse nach New-Aork n . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge-

fchriebenen Preisen.

1" INumstttlmIsi 'küss
empfiehlt bestens Chr. Psktt . ^



Rundschau .
Stuttgart , 1 . Sept . Der „ Allg . Ztg .

"
wird geschrieben : Wie man hört , stehen für
den Herbst einige Veränderungen in der mili¬
tärischen Umgebung des Königs bevor . Der

jetzige Generalatjutant Frhr . von Falken¬
stein wird aus seiner Hofstelluug ausscheiden ,
um das Generalkommando eines preußischen
Armeekorps zn übernehmen worauf er nach
der Ancnnnilät schon längst Anspruch Hai .
Von Hrn . v. Falckenstein ist bekannt , daß
er zu denjenigen Offizieren gehört , welche
den Dienst bei der Truppe einer Hosstellnug
vorziehen . An seine Stelle als Gmerolad -
julant soll der dienställeste Flügeladjutant v.
Schott , welcher einer der ältesten Obersten
ist und zum Generalmajor avancieren würde ,
treten . Eine weitere Aenderung in einer
höheren Stellung des württembergischen Ar¬
meekorps soll durch die Pensionierung des
jetzigen Gouverneurs von Stuttgart , Grafen
v . Scheler , bevorstehen .

Stuttgart , 5 . Sept . Die Vermählung
des Bruders unserer Königin , des Prinzen
Wilhelm von Schaumburg - Lippe mit der
ältesten Tochter des Kronprinzen von Däne¬
mark ist , ll . S . M . auf 30 . Oktober fest¬
gesetzt.

— Aus Lehrerkreisen wird uns mitge¬
teilt : Der Vorstand der katholischen Lehrer¬
vereine und Redakteur des Vereinsboten
(Organ des katholischen Volksschullehrerver -
eins in Württemberg ) , Oberlehrer Steidle -
Gmünd , legt nach neuester Erklärung des¬
selben sein Amt als Vorstand und Redakteur ,
dem er nun 12 Jahre vorgestandcn , aus
Altersrücksichten nieder . Eine Neuwahl findet
bei der im Lause dieses Monats in Ulm
statlfindenden Plenarversammlung des Lehrer -
Vereins statt .

Gerabronn , 4 . Sept . In dem zum
hiesigen Bezirk gehörigen Pfarrdors Rupperts¬
hofen Hai sich gestern abend ein recht trau¬
riger Unglücksfall zugeiragen . Die Kinder
deS Bauern B . saßen am Tisch , eines der¬
selben warf die brennende Lampe um und
ihr Inhalt ergoß sich über ein halbjähriges
Kind , das alsbald lichterloh brannte . Es
starb noch am Abend . Der Vater der Kinder
war zur Unglückszeit auswärts , die Mutter
war im Stall beschäftigt .

Balingen , 5 . Sept . lieber den Wohl -
thätigskeiissinn der Deutschen im Ausland ?
Wird dem „ N . T .

" noch geschrieben , daß auch
unter unseren Landsleuten in Brasilien eine

Sammlung sür die Uebcrschwemmten in Ba¬

lingen eingeleitel wurde , die schon nach kurzer
Zeit die Summe von 1000 Milreis ( ca .
2000 ergab . H

Ulm , 4 . Sept . Am Scdanstag ist in
den Sammelbüchsen an den Eingängen zur
Friedrichsau , die zum Besten der Unterstütz¬
ungskassen der Veteranen aufgestellt waren ,
vom Publikum die ansehnliche Gesamtsumme
von 1102 ^ 24 eingegangen .

Straßburg i . E . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog von Baden hat auch am
Freilag und Samstag Nachmittag wieder die
Industrie - und Gewerbe - Ausstellung besucht ,
nachdem er Vormittags den Truppenübungen
bei Hagenau beigewohnt hatte . Am Freitag
besichtigte der Grvßherzog u . A . das Pano¬
rama , welches die Kreuzigung Christi dar -
stellt , und sprach seine vollste Anerkennung
aus . Er äußerte , er freue sich , das Kunst¬
werk gesehen zu haben . In der Sonderaus¬

stellung der Männervereine vom Noten Kreuz

wurde der Großherzog von dem BezirkSprä -

stdenten Freihcrrn von Freyberg - Eisenberg ,
dem Oberstabs - und Garnisonsarzt Doktor
Lieber und dem Kanzleirat Horaucourt emp¬
fangen und nmhergeführt . Am Samstag
(31 . Aug ) besichtigte er die Ausstellung für
moderne kirchliche Kunst , die in der offenen
Halle vor der Maschinenhalle aufgestellten
Gegenstände und die Bienenausstellung . Am

Sonntag kam Se . Königliche Hoheit gegen
5 Uhr in die Ausstellung und wurde hier
vom gesamten geschäftsleitenden Ausschuß
empfangen und zum Festpark geleitet , wo das

Feuerwehrfest startfand . Der Großherzog
nahm auf der reservierten Tribüne Platz ,
neben ihm der Gouverneur von Straßburg ,
Generallieulenant von Bergmann , Unter -

staalSsekcelär von Schraut und der erste und

zweite Vizepräsident deS Ausschusses , die Her¬
ren Schalter und Bergmann . Nach sieben
Uhr erst , nachdem die Vorführungen der

Feuerwehr beendet , verließ der Großherzog
den Park , wobei ihm von dem vieltausend¬
köpfigen Publikum wiederholt laute Ovatio¬
nen dargebrachl wurden .

Paris , 6 . Sept . Gestern nachmittag 3
Uhr wurde ein dürstig gekleidetes Individuum
au der Eingangsthür zum Hause Rothschild
überrascht , als er die Zündschnur einer Bombe

anzünden wollte . Das Jndnviduum warf
die Bombe , welche nicht explodiert , hin , nach
heftigem Widerstand von den Polizisten ver¬

haftet , verweigerte er die Namensnennung .
Nach den Vorgefundenen Utensilien dürfte der
V - rhaftete ein junger Rasiergehilfe sein . Der

Polizeipräfekt Lkpinne begab sich nach dem
Thatort zur Untersuchung . Die Präfektur
bewahrt Stillschweigen , da es sich um einen

anarchistischen Anschlag handeln soll . — Der
Attentäter , sieht dem Anarchisten Pauwell ,
dem Urheber des Attentats an der Madelaine -

kirche ähnlich . Der Attentäter erklärte , er

sei überzeugter Anarchist . Die Bombe besteht
aus einer mit chlorsaurem Kali rc . gefüllten
C ' raobüchse . Der Attentäter wollte dieselbe
nur mit der Zigarrette anzünden ; die Asche
v rhinderte aber , die Entzündung .

Stendal , 4 . Sept . In vergangener Nacht
ist das der Frau von Bismarck gehörige Rit¬

tergut Döblin durch eine Feuersbrunst heim¬
gesucht worden . Es brannten die Korn - und
Stallräume nieder . Gegen 40 Stück Rinder ,
Pferde und Schweine kamen im Feuer um .

Verschiedenes .
— lieber den Monat September urteilt

der bekannte Wetter - Falb , daß der Monat
einen sehr trockenen Charakter ausweisen werde
und im ganzen eine höhere Temperatur haben
werde , als der August . Im Anfang vom
1 . bis 6 . September sollen hie und da Nie¬

derschläge erfolgen ( war aber nicht der Fall ) ,
dagegen werde es vom 7 . bis 15 , sehr trocken
sein . Um den 18 . September , welcher der

stärkste kritische Tag des Jahres ist , find
auSgebreitete Gewitterregen zu erwarten . Um
diese Zeit soll auch die Erde beben . Gegen
das Ende sinke die Temperatur auffallend .

Eine ergötzliche Geschichte wird aus
Ottendorf bei Lübeck mitgeteilt . Landleute aus
der dortigen Gegend hatten den Plan gefaßt ,
die Lübecker Ausstellung zu besuchen und
wollten hierzu den ihnen am bequemsten lieg¬
enden MittagSzug , der 12 Uhr 17 Min .
den Bahnhof passiert , benutzen . Sie ver¬

langten also auf dem Bahnhofe Ottendorf
Fahrkarten nach Lübeck zu diesem Zuge . Per

Bahnhofvorsteher , welcher dort zugleich die
Billets ausgiebt , sagt den guten Leuten :

„ Billetts kann ich Euch wohl verkaufen , ob

ihr aber mit dem Zuge mitlommt , dafür kann
ich nicht bürgen , denn der Zug ist in dem

Fahrplan mit einem a bezeichnet und solche
Züge halten , wie ihm Fahrplan bemerkt ist ,
in Ottendorf nur , wennn jemand aussteigen
will . Die Landsleute , denen dies wohl be¬
kannt ist , erwiedern ziemlich zuversichtlich :

„ Das ist ja unsere Sache . Mit ziemlicher
Spannung erwartet man den Zug und rich¬
tig , er hält . An dem Schmunzeln der Land¬
lente konnte man wohl merken , daß sie das
mit ziemlicher Sicherheit gewußt hatten , und
so war es auch . Um diesen Zug , der nur

hält , wen » jemand auf Bahnhof Ottendorf

„ aussteigen " will , benutzen zu können , hatten
sie einen Knecht nach Eutin gesandt , der sich
dort für wenig Groschen ein Billet nach Otten¬
dorf lösen mußte und so den Zug hier hal¬
ten lassen konnte . Vergnügt entstieg der
Knecht dem Zuge und mit ebenso vergnügten
Gesichtern ob ihrer Ueberlistung der Bahn -

verwaltung bestiegen die Landleute den Zug
und fuhren noch Lübeck.

— Ei » Erbe aus dem Zuchthause . Vor
kurzem starb in Berlin ein Privatier , Namens
Förster , welcher ein Vermögen von über
120,000 ^ hinterließ . Da kein Testament
vorhanden ist , fällt die ganze Erbschaft seinem
Neffen , einem vom Landgericht München seiner
Zeit wegen räuberischen Ucberfalles zu sechs
Jahren Zuchthaus verurteilten Commis , zu .
Da dieser in einigen Monaten seine Strafe
verbüßt haben wird , kommt ihm diese uner¬
wartete Erbschaft selbstverständlich sehr ge¬
legen . Es sind jedoch bereits Schritte ge -

than , um dem Verbrecher die freie Verfüg¬
ung über die große Summe zu entziehen ,
indem an zuständiger Stelle die Entmündig¬
ung desselben beantragt wurde . Dieser An¬
trag dürfte Erfolg haben , da der junge Mann
sein väterliches Erbe von 15,000 in

kurzer Zeit verjubelt hatte , danach in Not
geraten und auf die Bahn des Verbrechens
gedrängt worden war .

— ( Auch eine Jubilarin .) Die Erbs¬
wurst wuvde 1870 von dem Koch Grünberg
erfunden , welcher das Geheimnis der Be¬
reitung dem Staate für 35 000 Thaler über¬
ließ . Sie wurde im Feldzug zuerst bei der
Armee eingeführt . Eine gewaltige Tätig¬
keit wurde in der „ Fabrik der Erbswürste "

entfaltet ; täglich waren 200 Schlächter mit
400 Arbeitern bei der Herstellung von früh
bis spät beschäftigt . Hierzu traten noch 30
an 50 Kkffeln thätige Köche. Später wur¬
den die Arbeitskräfte noch so vermehrt , daß
täglich 100 000 Würste fabriziert werden
konnten . Dis Versendung der letzteren an
die Truppen geschah in Blechbüchsen und
Därmen . Durch die Ernährung mit der
Erbswurst wurden bedeutende Ersparnisse ge¬
gen frühere Kriege erzielt .

— Der Gemahl Adelina Pattis , Signor
Nicolini , erklärt im CH cago Jndicator , daß
das Kleid , welches die berühmte Sängerin
trug , als sie das letztemal in Chicvgo in La
Traviala auftrat , 200,000 Pfd . Sterl . ge¬
kostet habe . Auf dem Kleide befanden sich
3700 Edelsteine von denen keiner weniger
als sechs Karat wog .

In der Gewerbe - Ausstellung in N .
hing ein Stück Sohlenleder mit einem Zettel
daran , worauf geschrieben stand : Dieses Soh¬
lenleder ist von einem iniälld . Ochsen verfertigt .



Die Tochter des Meeres .
Roman von A . Nicola .

( Nachdruck verboten .)
46.

„ So undankbar bin ich nicht, " entgeg -

nete er , „ wenn auch eine '
hilflose Gefangen¬

schaft an einem solchen Ort sogar das stärkste
Herz mit Bangigkeit erfüllen muß . Aber

ich verdanke Ihnen mein Leben , Cora I Sie

werden mich nicht verhungern lassen .
"

„ Niemals I " antwortete sie und begann
ihren unseligen Weg .

Vor ihr führte ein schmaler Pfad nach
dem Wasserfall hin und wieder über steile

Stufen und gebrechliche Brücken . Dort war

vielleicht eine Hütte zu finden , bevor der Weg
hinter den grünen Bergen abbog , und dort¬

hin lenkte Cora ihre Schritte . Furchtlos
eilte sie den schmalen Pfad hinab , bis sie
in die Nähe eines weißen Häuschens gelangte ,
dessen untere Fenster durch dichtes Buschwerk
verdeckt wurden . Die einfache , einsam ge¬
legene Wohnung sah vielversprechend aus ,
und als Cora das Ziel ihres Laufes vor sich

sehen tonnte , verdoppelte sie ihre Schnellig¬
keit. Jetzt war die Thür erreicht , und sie
klopfte möglichst taut an .f

Einige Monate blieb es still .
Dann meinte Cora flüstern zu hören ,

und nach kurzer Pause wurde die Thürklinke

niedergedrückt , und es erschien eine Frau von

etwa dreißig Jahren , mit frischem Gesicht
und lebhaften Augen , der echte Typus der

Bergbewohner .

„ Können Sie mir etwas zu essen geben ? "

fragte Cora „ ach einem freundlichen Gruß .

Ich will gern bezahlen , waS Sie verlange » ,
wenn Sie mir etwas geben wollen .

"

„ Was gut für uns ist, ist auch gut für

Andere, " lautete die rauhe Antwort , „ aber

wir verkaufen nichts . "

» Ich hoffe doch , daß Sie ein gutes Herz

haben , unc Mitleid mit einer verirrten füh¬
len , der es an Nahrung fehlt , und die da¬

für bezahlen kann , entgegnen Cora stolz .

„ Aber wenn wir nur gerade genug für

uns haben ? " sagte die Frau . „ Außerdem

habe ich Leute hier im Haute , die sich nicht

gern stören lassen . . . Darum thäten sie

gut , Ihrer Wege zu gehen . Ich kann weder

Sie noch Ihr Geld brauchen . "

„ Sie werden mir doch nicht die Thür

weisen , wenn ich Ihnen sage , daß ich in dieser

einsame » Gegend ohne Schutz und ohne

Nahrung bin ? " sagic Cora .

„ S >e sind keine Stunde von der Stadt

entfernt . Dort giebt es Verkaufsläden genug,
"

erwiederte die unbarmherzige Frau .
Sie war eben im Begriff , vor der ent¬

rüsteten Bittenden die Thür zu schließen ,
als sie Jemand aus dem Innern des Hau¬
ses rief . Sie zog die Thür halb zu und
eilte in das Nebenzimmer .

Cora war unschlüssig , ob sie das ungast¬
liche Haus verlassen , oder warten sollte , bis
die Frau zurücklehrte , aber es war keine an¬
dere Wohnung in Sicht , und es wäre un¬
überlegt gewesen , eine Aussicht auf Erfüll¬
ung ihres Wunsches aufzngebcn . Geduldig
wartete sie auf die Rückkehr der Frau .

Es vergingen einige Minuten , die ihr
in ihrer Ungeduld wie Stunden erschiene » ;
dann kehrte die Frau zurück.

„ Stc mögen hereinkommen u . ausruhen, "

sagte sie , „ während ich etwas zu essen hole ,

aber lange können Sie hier nicht rasten ,
sonst kommt mein Mann zurück und jagt
Sie aus dem Hause . . . und mich hinter¬
drein . "

„Nein , wenn Ihr Mann böse werden

sollte , trete ich nicht ein, " Hub Cora zurück -

weichend an .
Aber die Hand der Frau legte sich auf

ihren Arm und zog sie in das Haus .

„ Ich werde gleich mit Fleisch u . Milch

zurückkehren, " sagte sie und rückte einen Stuhl

zum Kamin , dem sie dem müden , fröstelnden
Mädchen anbot .

Cora setzte sich , und die Frau verließ
das Zimmer .

Die Zeit verstrich langsam . Nichts regte
sich in dem Hause . Endlich vernahm Cora

Schritte und ein Geräusch , wie wenn Ge¬

schirr weggcräumt würde ; sie hörte das

Rauschen eines Kleides und das Rascheln
von Papier . Von Zeit zu Zeit meinte sie
auch leises Flüstern zu hören .

Ihre Situation begann ihr unbehaglich
zu werden . Die Sonne ging unter und

Cora begann zu befürchten , daß sie in der

Dunkelheit den Rückweg nicht würde finden
können , ganz abgesehen von der Angst , die

der Kranke empfinden würde , wenn sie so

lange ausblied .
Besser war es , zurückzukchren obne ihre

Absicht erreicht zu haben . Sie stand auf
und rückte die Stühle und Sessel möglichst
geräuschvoll beiseite in der Hoffnung , ihrer
Wirtin dadurch ein Zeichen zu geben .

Aber noch immer kehrte diese nicht zu¬
rück, und Cora beschloß , das Haus ohne Ab¬

schied zu verlassen . Sie ging nach der Thür .

Dieselbe war verschlossen . Cora lief zu der

andern Thür und klopfte heftig , in der Hoff¬

nung , dadurch Jemand aus dem Innern zu
ihrer Befreiung herbeizurufen . Jetzt hörte
sie deutlich Stimmen und sie wiederholte des¬

halb das Klopfen heftiger und wollte eben

auch noch rufen , als sich die Thür aufthat
und Rupert Falkner vor ihr stand I

Beide schracken, als sie einander erblick¬

ten , heftig zurück , Rupert aber war offenbar
weniger überrascht als Cora , da ihre Gegen¬
wart ihm vielleicht nicht so ganz unerwartet

war .
„ Ich wundere mich nicht , daß Sie sich

schämen , mich zu sehen , Cora , da ihre Ge¬

genwart ihm vielleicht nicht so ganz uner¬
wartet war .

„ Ich wundere mich nicht , daß Sie sich

schämen , mich zu sehen , Cora, " sagte er bitter .

„ Gewiß bin ich dazu berechtigt , Ihre Hand¬
lungsweise zu beobachten , und ich darf wohl

sagen : zu tadeln .
"

Bei anderer Behandlung würde Cora

sich wahrscheinlich nachgiebig gezeigt haben .
Aber sie war entrüstet über die Art und

Weise , mit welcher ihr einziger Beschützer

ihr jetzt begegnete ,

„ Ich weise ein solches Recht zurück,
"

versetzte sie kalt . „ Meines Wissens haben
Sie mich nicht als ihre Sclavin gekauft .

"

„ Sie haben sich meinem Schutz entzogen ,
ihn von sich abgeschüttelt . . . ist das nicht

Grund genug , Sie zu tadeln und Sie für
undankbar zu halten ? "

Cora lächelte verächtlich .

„ Ich verschmähe es, mich zu rechtfertigen, "

Versetzte sie stolz , und überlasse es ihrer
Mutter und Adele , eö Ihnen zu erklären ,
wenn sie wollen . Mir genügt , daß ich frei

von jeder Verpflichtung bi >«. Ich verlange
nichts von Ihnen , Herr Falkner . "

„ Herr Falkner I heiße ich bei Ihnen
jetzt ? " rief er . „Dann sind wir einander

wirklich fremd geworden , Cora ? " Von Ihrer
frühesten Jugend an haben Sie mich nicht
bei diesem Namen genannt . Sie haben sich
wirklich sehr verändert ! "

„ Nicht ich, " versetzte sie mit Nachdruck .

„ Der Freund meiner Jugend ist noch immer

Rupert ! "

„ Allerdings kann ich mich nicht mit einem

reichen , alten Wüstling vergleichen , der um

Ihretwillen sein eigenes Kind vergaß , noch
mit dem jungen Edelmann , der so thöricht
war , sein Leben wegen Ihnen auf 's Spiel
setzen. "

„ Schweigen Sie I " rief Cora entrüstet
aus . „ Ich will meine Freunde nicht ver¬
leumden lassen . Wenn Sie nichts Anderes

zu sagen haben , sage ich Ihnen Lebewohl . "

Und hastig wandte sie sich der Ausgangs¬
thür zu .

Aber er vertrat ihr rasch den Weg .

„ Nein , Cora , nicht so ! So sollen Sie

nicht von mir gehen, " sagte er . „ Ich kann
Sie kaum für so schlecht Hallen , als Sie

scheinen . Haben Sie wirklich allen natür¬

lichen Schutz von sich gewiesen , um den Ver¬

derblichen Weg zu verfolgen , den Sie ein¬

geschlagen haben ? "

„ Fragen Sie Ihre Mutter, " antwortete
Cora . Fragen Sie Cousine Adele . Sie war
es , die zuerst jedes Band zwischen uns zer¬
schnitt . Sie besprach alles mit Lord Faro ,
dem armen , unglücklichen Herrn . . . daß
er in Zukunft für mich sorgen , und mein

Thun und Treiben überwachen solle . Er ist
tot . . . und ich bin daher frei . "

„ Frei , um seinem Mörder auf der Flucht
beizustehen und ihn zu schützen I " sagte er

heftig . „ Wahrlich , eine edle Freiheit ! "

„ Das ist Ihre Ansicht , nicht die meine, "

entgegnete sic stolz . „Ich kann es nicht ge¬
stehen , doch auch wenn es wahr wäre , würde

mich kein Tadel treffen . Ich kann thun ,
was ich will , und Sie Ihrerseits können mich
von sich weisen , und wenn es sich mit Ihren
Wünschen und Ansichten verträgt , Miß Faro ,

beistehen und beschützen . "

Er sah sie mit forschenden Blicken an

und frug leise :

„ Haben Sie gelauscht , Cora ? "

„ Auf diese Frage bin ich Ihnen keine

Antwort schuldig,
" versetzte sie stolz . „ Ich

habe Ihnen gesagt , Herr Falkner , baß Ihr

Pfad und der meine von nun an nicht aus -

einandergehen . "

„ Sie fühlen sich mir also nicht ver¬

pflichtet für alle die Fürsorge , womit ich über

ihr Glück und Wohlergehen wackle , als kein

Anderer Interesse für Sie hatte ? Cora , kön¬

nen Sie wirklich so hartherzig , so undankbar

sein ? "

Es lag in dem Tone , womit er sprach ,
eine klagende Trauer , die Cora zu Herzen

gieng , bei alledem empfand sie aber auch eine

gewisse Verachtung bei dem Gedanken an

solche Ansprüche , die ihm seiner Meinung
nach die gewünschte Macht über sie verliehen .

( Fortsetzung folgtt )

MH .
Es giebt Leute die sich auch im Frack

wie in Hemdärmeln ausnehmen .

Druck und Verlag von Bernh . Hojmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur : Beruh . H » fmann .)


	[Seite 2905]
	[Seite 2906]
	[Seite 2907]
	[Seite 2908]

